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* Auslauf-Sonderpreis 
VergriV sind zur Ze Schi 'urabahnen (6/94), 
n:,. r. -0beralr "* ), utru adrinen der Jungfrau-Region ( /:YJ, 

- 

lie Rigi, eines der zentralen Themen im Schweizer Tourismus, geniesst als nationales unc 
iternationales Ausflugsziel ein beachtliches Ansehen. Da auf die Rigi keine Strassen führen, haber 
ie Rigi-Bahnen ausser dem hauptsächlichen Transport von Touristen auch die Aufgabe "-- 
ffentlichen Verkehrs zu erfüllen. 
uf der Achse von Luzern nach lnterlaken erhebt sich dagegen als trutziger Vorbote des Gebirge: 
er Pilatus mit seinen charakteristischen beiden Gipfeln. In Luzern beginnt die "Goldene Rundfahrt 
iit der SBB-Brünigbahn oder dem Schiff bis nach Alpnachstad. Von dort fährt die steilst( 

Zahnradbahn der Welt seit über hundert Jahren auf den Pilatus. Man schwebt mit der Luftseilbahr 
ach Fräkmüntegg hinunter und steigt in die neuen Rundsicht-Gondeln. Vor ens bringer 

tstellungen nehmen wir gerne unter der Telefonnummer 0 81 41151 20 48 oder 51 20 49 
entgegen. Schriftlich erreichen Sie uns jederzeit per Telefaxnummer 0 81 4114 46 89. 
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1 Bild 1 (Titel): Die ältere der beiden Rigi-Zahnradbah- 
nen beginnt ihren Aufstieg im Ferienort Vitznau. Im 
Hintergrund Vierwaldstättersee und Bürgenstoc 
Abb.: Th. Küstner 

Bild 2 (grosses Bild): Blick von der Gipfelstatio 
Kulm in Richtung Staffel. Uber dem Vierwald 

I See erhebt sich der majestätische Pilatus. 
Abb.: J. Müller 

Bild 3: Nach einem warmen Februartag geht 
Sonne hinter dem Pilatus unter. Der See und 
Stadt Luzern liegen unter einer dichten Nebeldecke 
Aufnahme von R~gi  Staffel. Abb.: B. Hitz 



Die Rigi ist eines aer zentralen 
Zer Tourismus. Sie geniesst a l ~  . .~ t ion 
internationales Ausflugsziel ein beachtli 
sehen. 
Ebenso leistet die fasziniere 
durch die Rigi-Bahnen einen bede 
zur Anziehungskraft dieses Berge 

: , %.: .* seit 1871 : Zahnradbahn Vitznau 
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, , . seit 1875: Zahnradbahn Arth 
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L *.,& seit 1968: Luftseilbahn Weg 
-;*,I %a auf die Rigi keine Strassen führen, haben d 

Bild 4 (grosses Bild): Vom 
Aussichtspunkt Rigi Känzeli 
präsentiert sich in südliche 
Blickrichtungder Vierw 

ättersee mit einigen Gip 
der Zentralschweizer Al 

Abb.: J. Müller 

ild 5: Das berühmte Berg- 
anorama Süden - Osten - 
den. Ausschnitt aus einem 







Bild 7:  Ein Südblick aus der Perspektive des Lokführers während der Talfahrt bei Mittlerschwan- 
den. Abb.: K. Bieri 

Bild 6: Bei der 24O0Ioo steilen Bergfahrt auf der Rigi-Südflanke können oberhalb von Kaltbad-First 
u.a. der Uri Rotstock (rechts) und der Oberbauenstock (links) bewundert werden. Abb.: J. Müller 

Vorwort 
Im Herzen der Schweiz liegt der zauber- 
hafte Vierwaldstättersee, der mit seinen 
Armen und Buchten in alle Himmelsrich- 
tungen weist. An seinen Ufern gründeten 
1291 die Vertreter der drei Urkantone auf 
der Rütliwiese mit einem Schwur die 
Schweizerische Eidgenossenschaft und 
besiegelten diesen Akt mit einem überlie- 
ferten Bundesbrief. 
An diesem See liegt auch die Heimat von 
Wilhelm Tell, dessen Lebensgeschichte 
dank Friedrich von Schiller weltweit be- 
kannt geworden ist. 
Seit im 13. Jahrhundert der Gotthardpass 
begehbar war, fuhren auch die Barken mit 
wichtigen Handelsgütern über den See. 
Der kürzeste Handelsweg zwischen Nord- 
und Südeuropa führte an den Hafenorten 
Luzern und Flüelen vorbei und bot der Be- 

völkerung in der Zentralschweiz wichtige 
Arbeitsplätze. 
Am Vierwaldstättersee erheben sich die 
ersten Voralpengipfel und gestatten bei 
guter Witterung einen prächtigen Rundblick 
auf das hügelige Schweizer Mittelland und 
den Alpen-Hauptkamm. Die zwei berühm- 
testen Aussichtsberge sind die Rigi 
(1 798 m ü.d.M.) und der Pilatus (21 19 m). 
Von ihren Anhöhen aus können das mit 
Schnee und Eis bedeckte Hochgebirge der 
Glarner, Urner und Berner Alpen sowie die 
Schwyzer und Appenzeller Berge bewun- 
dert werden. Beim Blick Richtung Norden 
präsentiert sich in der Ferne das Hügelland 
zwischen Jura und Schwarzwald. Eine wei- 
te Landschaft mit Städten, Dörfern, Seen 
und Flusstälern liegt hier dem Gast zu 
Füssen. 

Bild 9: Zwischenhalt in Freibergen zJm Schmieren und 
Wasserfassen. Onne die richtige Dosierung aer Schmier- 

stoffe wäre störungsfreier Dampfbetrie~ undenkbar. 

Bild 8: Bei geschobenen Zügen hat der Schaffner die 
Strecke aus dem Brernserhaus an der Spitze der Korn- 

position aufmerksam zu beobachten. Abb. 8 LI Q .  R Hitz 



Den majestätischen Pilatus mit seinen stei- 
len Kalkfelsen erklärten die Behörden lan- 
ge Zeit aus Aberglauben zum Banngebiet. 
Damit durfte er bis 1594 nicht betreten 
werden. Die Rigi hingegen gehörte damals 
ausschliesslich den Hirten, die hier ihr Vieh 
zur Sömmerung auf die vielen Alpweiden 
hochtrieben. Ab Beginn des 18. Jahrhun- 
derts suchten viele Tausend Pilger im Wall- 
fahrtsort Rigi Klösterli Rat und Trost. Hun- 
dert Jahre später entdeckte der aufkeimen- 
de Alpentourismus die Rigi als Ausflugs- 
ziel. Mit Trägern und Dienerschaft erklom- 
men die begüterten Gäste aus dem In- und 
Ausland den Berg zu Fuss oder auf dem 
Pferderücken. Viele Besucher liessen sich 
auch von Einheimischen in Sesseln hoch- 
tragen. Die Königin der Berge (Mons Regi- 
us) war in Mode gekommen. Wenigstens 
einmal im Leben wollten die Erlebnishung- 
rigen einen Sonnenaufgang auf der Rigi be- 
wundert haben. 

Kein Wunder also, dass gerade dieser Berg 
als Europas erster Gipfel mit einem Schie- 
nenverkehrsmittel bezwungen werden soll- 
te. Gleich von zwei Seiten her wurde eine 
Erschliessung verwirklicht: Von Vitznau am 
Vierwaldstättersee aus führte ab 1873 eine 
6,85 km lange Trasse und von Arth am Zu- 
gersee ab 1875 eine Gleisverbindung von 
11,2 km zur Gipfelstation auf Rigi Kulm 
(1751 m ü.d.M.). 
Als Erbauer dieser Bahnen erwarb sich vor 
allem Niklaus Riggenbach (1 81 7 bis 1899) 
internationales Ansehen. Erstmals in Eu- 
ropa realisierte er im Reiseverkehr den 
Zahnradantrieb, mit dessen Hilfe die 
Dampfzüge sogar Steigungen von bis zu 
25O0I0~ bewältigen konnten. Wesentlichen 
Anteil an dieser damals revolutionären 
Technik-Entwicklung hatte auch der Ame- 
rikaner Sylvester Marsh (1803 bis 1884), 
der bereits im Jahr 1869 den 191 7 m ho- 
hen Mount Washington im US-Staat New 

Hampshire mit einem ähnlichen System 
bezwungen hatte. Auch diese einzigartige 
Anlage ist heute noch in Betrieb und gilt 
als älteste Zahnradbahn der Welt. 
Der erfolgreiche Betrieb der Rigi-Bahnen 
löste in der Schweiz und im Ausland ein 
Bergbahn-Baufieber aus. Die für damalige 
Verhältnisse bequemen und schnellen Ver- 
kehrsmittel gaben dem Tourismus einen 
ungeahnten Aufschwung. Sie spornten 
aber auch die Maschinenindustrie zu im- 
mer neueren Entwicklungen an. So durfte 
die Schweiz. Lokomotiv- und Maschinen- 
fabrik (SLM) Winterthur 1873 mit der Steh- 
kessellok H 112 Nr. 7 das erste in ihren 
Werkstätten fertiggestellte Triebfahrzeug an 
die Vitznau-Rigi-Bahn liefern. 
Neue Ideen waren von den Ingenieuren 
auch bei der Erschliessung des Pilatus 
gefordert. Hier entstand unter Eduard Lo- 
cher-Freuler (1 840 bis 191 0) zwischen 
1886 und 1889 die bis heute steilste Zahn- 


